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Gesundheit
Institut für Hebammen

Bachelorstudiengang Hebamme
Fördern Sie die Gesundheit von Mutter und Kind
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Agenda

• Berufsbild Hebamme

• Studium

• Voraussetzungen für das Studium

• Weitere Informationen
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Berufsbild Hebamme

Die Hebamme ist Fachperson für

• Familienplanung

• Schwangerschaft

• Geburt

• Wochenbettzeit

• Neugeborenen- und 
Säuglingszeit

• Rückbildungsphase

• Stillzeit

• Eltern werden
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Berufsdefinition

Die Hebamme ist eine
verantwortungsbewusste,
zuverlässig professionelle
Fachperson,
die partnerschaftlich mit Frauen 
zusammenarbeitet und ihnen die 
erforderliche
Unterstützung,
Betreuung und
Beratung
während
der Schwangerschaft,
der Geburt und 
im Wochenbett
gewährt.
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Berufsdefinition

Die Hebamme arbeitet in ihrem Berufsfeld selbstständig und eigenverantwortlich.

Die Arbeit der Hebamme umfasst

• die Begleitung und Förderung der normalen Schwangerschaft und der Geburt

• die Betreuung des Neugeborenen und des Säuglings

• die Begleitung, Beratung und Unterstützung der jungen Familie in der Zeit
nach der Geburt

• die Durchführung von präventiven Massnahmen

• das Erkennen von Regelabweichungen und Komplikationen

• die Gewährleistung notwendiger medizinischer Behandlung

• die Durchführung von Notfallmassnahmen
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Berufsdefinition

Die Hebamme hat eine wichtige
Aufgabe in der Gesundheitsbe-
ratung und Gesundheitsförderung
sowohl für Frauen und deren
Familien als auch innerhalb der
Gesellschaft.

Der Einsatz einer Hebamme sollte
vor der Geburt beginnen, die 
Vorbereitung der Elternschaft
einbeziehen und Hinweise zur
Gesundheit, Sexualität sowie zur
Entwicklung des Kindes beinhalten.
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Schwangerschaft

• Schwangerschaftsvorsorge-
untersuchungen

• Beratungsgespräche

• Pränatale Diagnostik

• Geburtsvorbereitungskurse

• Vorbereitung auf die Elternschaft

• Früherkennung von körperlichen
und seelischen Erkrankungen

• Gesundheitsförderung
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Geburt

• Die Hebamme leitet die Geburt
im häuslichen oder klinischen
Rahmen.

• Sie unterstützt und begleitet die 
Frau in dieser ausserordentlich
sensiblen  Phase. 

• Sie arbeitet selbständig und 
eigenverantwortlich oder in 
enger Zusammenarbeit mit
dem ärztlichen Dienst.



Zürcher  Fachhochschule 9

Wochenbett- und Stillzeit

• Beratung und Unterstützung
der jungen Familie

• Überwachung und Förderung
Rückbildungsprozesse der Mutter

• Beobachtung Gesundheit und 
Entwicklung des Neugeborenen

• Förderung Stillbeziehung
zwischen Mutter und Kind

• Verarbeitung des 
Geburtsgeschehens

• Familienplanung

• Anbieten von Kursen
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Typische Einsatzbereiche

• Spitäler

• Geburtshäuser

• Private Haushalte

• Hebammenpraxen

• Stillsprechstunden

• Beratungsstellen

• Bildungseinrichtungen
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Agenda

• Berufsbild Hebamme

• Studium

• Voraussetzungen für das Studium

• Weitere Informationen
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Bildungssystematik

Berufliche Grundbildung
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Forschung
Lehre

Höhere Berufsbildung Hochschulstufe

Praxis Führung 
Forschung Lehre

Universität
(PhD/Master)

Fachhochschule 
(Master)

Universität
(Bachelor)

Fachhochschule
(Bachelor)

Eidg. Berufs-
prüfung

Eidg. Höhere
Fachprüfung

Höhere
Fachschule

Eidg. Fähigkeitszeugnis

Berufsmaturität

Gymnasiale MaturitätFachmaturität
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2 Monate Zusatzmodul A
Einblick in die Berufswelt

Voraussetzungen und Ablauf Studium

Diplomabschluss (BSc) inklusive Berufsbefähigung

Fachmatura Gesundheit
(4 Jahre)

50% Theorie
Kontaktstunden und Selbststudium

50% Praxis
Praktika

Studium 
4 Jahre (inkl. Zusatzmodul A und C)

180 ECTS

Fachangestellte
Gesundheit (FAGE)

mit
Berufsmaturität

Gesundheit/Soziales

- Gymnasiale Maturität
- Berufsmaturität
- andere Fachmaturität
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Studienziele

Hebammen mit Fachhochschul-
abschluss verfügen über ein breites
praktisches und theoretisches
wissenschaftlich fundiertes
Fachwissen rund um die Themen

• Familienplanung

• Schwangerschaft

• Geburt

• Wochenbett und Stillzeit

• Neugeborenen- und 
Säuglingszeit
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Bachelorstudiengang: Kompetenzprofil

9 Lernen und forschen

8 Organisieren

7 Zusammenarbeiten 6 Gesundheit fördern

5 Beraten

4 Begleiten

1-3 Hebamme 
Fachfrau sein
•Regelrichtigkeit

•Regelabweichung
•Regelwidrigkeit

10 Verantwortung 
übernehmen
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Aufbau des Curriculums

BERUFSTHEORETISCHE UND BERUFSPRAKTISCHE 
GRUNDLAGEN:

– Hebammenlehre I bis IV: Schwangerschaft, Geburt, 
postpartale Phase: Regelrichtigkeit, Regelabweichung, 
Regelwidrigkeit, Synthese 

– Berufsrolle Grundlagen I bis III: Gestalten der 
Berufsbeziehung, Gesundheitsförderung, Beratung, Ethik, 
Soziologie, Recht, Psychologie, Hebammenforschung, QM 

– Medizinische Grundlagen I und II: Anatomie / Physiologie, 
Mikrobiologie, Genetik, Pathologie, Neonatologie, Pädiatrie, 
Gynäkologie, Pharmakologie etc.

– Berufspolitik
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Aufbau des Curriculums

BERUFSSPEZIFISCHE UNTERSUCHUNGEN UND 
INTERVENTIONEN: 

– Hebammen- und Pflegeskills I bis IV 
inklusive klinisches Assessment

PRAXISMODULE

– Praktika 1-8

BACHELOR

– Bachelorarbeit
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Interdisziplinäre Inhalte

Module zu folgenden Themen 
werden zusammen mit den 
Studierenden der Pflege, 
Physiotherapie und Ergotherapie 
besucht:

• Kommunikation und Interaktion

• wissenschaftliches Arbeiten

• Krise und Coping

• Englisch I + II

• interdisziplinäre Grundlagen

• Mensch - Gesellschaft - Umwelt
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Unterrichtsformen

• Vorlesungen

• Studium in Gruppen

• Einzelarbeiten

• praktische Übungen
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Studiengangstruktur Hebamme

• Dauer 4 Jahre (inklusive Zusatzmodul A und C)

• Struktur - modularer Aufbau
- theoretische Studienabschnitte und praktische Ausbildungsphasen



Zürcher  Fachhochschule 21

EU-Richtlinien

Für die Berufsausbildung Hebamme
gelten europäische Richtlinien. Die 
praktische Ausbildung muss eine
Anzahl Handlungen nachweisen, wie
zum Beispiel

• Betreuung von 100 Schwangeren

• Betreuung von 40 Entbindungen
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Praktika

Praktikumsplätze während dem Studium werden durch die ZHAW zugeteilt und 
verteilen sich über die gesamte Deutschschweiz. Es kann notwendig sein, dass 
Studierende am Praktikumsort eine Unterkunft suchen und finanzieren müssen.

Praktika können an folgenden Orten stattfinden:

• Gebärabteilungen

• Neonatologieabteilungen

• Wochenbettabteilungen

• Pränatalstationen

• Geburtshäuser, Praxen, freiberufliche Hebammen

• Gynäkologie
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Agenda

• Berufsbild Hebamme

• Studium

• Voraussetzungen
für das Studium

• Weitere Informationen
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Persönliche Voraussetzungen

• Interesse an Frauen- und 
Familienthemen

• Hohe Verantwortungsbereitschaft
• Rasche Auffassungsgabe
• Flexibilität
• Fähigkeit zu analytischem und 

vernetztem Denken
• Hohe Belastbarkeit von Körper

und Psyche
• Freude an Teamarbeit
• Kontakt- und Konfliktfähigkeit
• Bereitschaft, sich mit dem Thema

Schwangerschaftsabbruch
auseinanderzusetzen und 
betroffene Frauen zu betreuen
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Formale Zulassungsbedingungen

Folgende Abschlüsse gewähren
Zugang zum Bachelorstudiengang:
• Gymnasiale Maturität
• Berufsmaturität
• Fachmaturität

Eine Eignungsabklärung entschei-
det über die definitive Aufnahme.
• Schriftlicher Test: 

- kognitiver Test (60’)
- berufsspezifische Fallfragen (40’)
- Fragen zum Berufsbild (60’)

• Einzelinterview (30’ bis 45’)
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Formale Zulassungsbedingungen

Das Zusatzmodul A dauert zwei Monate und muss in einer Einrichtung des 
Gesundheitswesens vor Beginn des Studiums absolviert werden. Fachangestellte
Gesundheit (FAGE) mit Berufsmaturität Gesundheit/Soziales und Studierende mit
einer 4-jährigen Fachmatura Gesundheit, müssen das Zusatzmodul A nicht
absoliveren.

Weitere Zulassungsvoraussetzungen

• gute Englischkenntnisse

• gute Office-Kenntnisse (Notebook)

Beachten Sie bitte die Informationen auf www.gesundheit.zhaw.ch.
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Karriere und Perspektiven

Lehrtätigkeit
Forschung
Hochschule

Doktorat in 
Midwifery PhD

Bachelor of Science ZFH Hebamme

Berufserfahrung als Hebamme

Hebammen-
expertin

Master in 
Midwifery

Pädagogische
Ausbildung

Lehrtätigkeit
Forschung
Hochschule

Leitung einer 
Organisations-
einheit

Management-
Ausbildung
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Agenda

• Berufsbild Hebamme

• Studium

• Voraussetzungen für das Studium

• Weitere Informationen
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Termine

Start Studium
19. September 2011 
(Kalenderwoche 38)

Anmeldeschluss
14. Januar 2011

Eignungsabklärung
Schriftlicher Teil: 19. Februar 2011
Interviews: März und April 2011

Dauer
4 Jahre (inklusive Zusatzmodul A 
und C)
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Finanzen (Änderungen vorbehalten)

Eignungsabklärung
600 Franken
(1.Teil 300.—, 2.Teil 300.—)

Semestergebühr
680.— plus Kosten für Schulmaterial

Entschädigung Praktika
insgesamt etwa 20‘000.—

Stipendien
Anfragen bei Wohnortkanton
Infos: www.ausbildungsbeitraege.ch
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ZHAW

• Departement Gesundheit: Ergotherapie, Hebamme, Pflege und Physiotherapie

• Grosse Erfahrung in der Durchführung von Bachelor- und Masterstudiengängen

• Umfangreiche Fachbibliotheken mit Arbeitsplätzen

• Hotspots mit Wireless-LAN auf dem gesamten Campus

• Mensen mit abwechslungsreicher und preisgünstiger Verpflegung

• Vielseitiges Sportangebot

• Betreuungsplätze in zwei Winterthurer Krippen
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Besuchen Sie unsere Homepage
www.gesundheit.zhaw.ch

oder
nehmen Sie telefonischen Kontakt auf
mit unserem Studiengangsekretariat
058 934 63 03.
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